
ES IST WIEDER PFARRFEST  

Im Anschluss an die Festmesse, anlässlich unseres Patroziniums am 
26. Juli, sind alle sehr herzlich zum Pfarrfest eingeladen. Es findet 
wie immer auf dem Platz zwischen Stadtpfarrkirche und Divano 
statt. 
Eine sehr wichtige Neuerung gilt es zu beachten: Bevor Sie an die 
Essens– und Getränkestände gehen, sind zunächst Bons an den Kas-
sen zu erwerben (alter Eingang Bücherei und vor der Sakristei).  
Ohne Bons kann leider nichts ausgegeben werden. 
Für ein vielfältiges Kuchenbüffet werden gerne Kuchenspenden an-
genommen. Die Kuchen müssen ohne Kühlung auskommen (keine 
Cremes und Sahne) und es sollte eine Zutatenliste beiliegen. Die 
Köstlichkeiten können vor dem Gottesdienst im Pfarrzentrum abge-
geben werden. Vergelt‘s Gott! 

DAS DIVANO GEHT IN DIE SOMMERPAUSE  

Das Divano geht den gesamten Monat August in die Sommerpause. 

AUDIO-KIRCHENFÜHRUNG IN ST. JAKOB  

Auch während der Sommerferien sind Sie sehr herzlich zur Audio-

Kirchenführung in St. Jakob eingeladen. Die Führung startet automa-
tisch (werktags 10:00, 12:30 und 16:00 Uhr und samstags/sonntags 
12:30 und 15:00 Uhr) und dauert ca. 45 Minuten. 

WOCHENANZEIGER -  FERIENAUSGABEN  

Die nächsten beiden Ausgaben des Wochenanzeigers gelten für je-
weils drei Wochen. 

KRÄUTERBUSCHEN ZU MARIÄ HIMMELFAHRT  

Die Frauen des Frauenbunds von St. Jakob möchten in diesem Jahr 
die Tradition des Kräuterbuschen-Bindens wieder aufleben lassen. 
Dafür wird Mithilfe benötigt, vor allem beim Sammeln der Kräuter. 
Auch Spenden aus eigenen Gärten sind sehr willkommen. Wegen 
der frühen Blühzeiten werden vereinzelt auch geeignete getrockne-
te Kräuter verwendet. Am 14. August können die Kräuter ab 09:30 
Uhr im Herrgottsruhgarten (hinter der Mariengrotte) abgegeben 
werden. Ab 10:00 Uhr werden die Sträusschen gebunden. Damit die 
Kräuter und Blumen beim Binden noch möglichst frisch sind, bitte 
erst ein bis zwei Tage vorher sammeln und in Wasser lagern. Bitte 
eigene Gartenschere, -handschuhe und Getränk mitbrin-
gen. Alle näheren Infos finden Sie im nebenstehenden  
QR-Code oder telefonisch bei Silvia Hasenbein  
(Tel. 0821 605851). 

KOLLEKTEN  

26.07./02.08.: Für die Anliegen der Pfarrei St. Jakobus maj. 
Foto: P. Steffen Brühl (innen); F. Muhr (Titel, 2019) 

Sonntag, 26.07.26 ------------------------------------ St. Jakob, 10:00 Uhr 

Messe zum Patrozinium 
Am Sonntag, 26. Juli, feiern wir um 10:00 Uhr den Festgottesdienst 
anlässlich des Patroziniums in St. Jakob. Unter der Leitung unserer 
Kirchenmusikerin Monika Trinkl-Peters umrahmen Chor, Collegium 
Musicum und Bläser mit der Messe in G von Christopher Tambling 
den Gottesdienst musikalisch. In diesem Gottesdienst wird unser 
Pfarrer, P. Steffen Brühl, vom Pfarrgemeinderat in einen neuen Le-
bensabschnitt verabschiedet. 
Im Anschluss an die Hl. Messe sind alle sehr herzlich zum Pfarrfest 
eingeladen. Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger wird uns ab ca. 14:00 
Uhr mit seinem Besuch die Ehre geben. 

Dienstag, 28.07.26 ------------------------------- Herrgottsruh, 17:00 Uhr 

Laurentiusfest 
Weihbischof Dr. Dr. Anton Losinger feiert mit uns am Dienstag,  
28. Juli um 17:00 Uhr, die Festmesse zum Laurentiusfest in der Wall-
fahrtskirche Herrgottsruh. Nach dem Gottesdienst bewirten die 
„Spezialitätenwirte“ aus dem Wittelsbacher Land die Gäste. Die musi-
kalische Gestaltung erfolgt durch die Stadtkapelle Friedberg. Der 
Gottesdienst findet bei jedem Wetter statt, das Fest jedoch nur bei 
gutem. Die Spezialitätenwirte stellen den Reinerlös wieder einem 
wohltätigen Zweck zur Verfügung. 

Freitag, 07.08.26 -------------------------------------- St. Jakob, 17:45 Uhr 

Afra-Wallfahrt 
Die Afra-Wallfahrt findet traditionell jedes Jahr am „Afratag“, dem 
07. August, statt. Die Wallfahrt beginnt mit einer Statio um 17:45 Uhr 
in St. Jakob. Danach geht die Pilgergruppe gemeinsam über Fried-

berg-Süd in unsere Wallfahrtskirche „St. Afra im Felde“, wo wir um 
19:00 Uhr die Festmesse feiern. Mit der Afra-Wallfahrt endet die 
Friedberger Wallfahrtssaison. 

Sonntag, 09.08.26 ------------------------------- Volksfestzelt, 10:00 Uhr 

Volksfest-Messe 
Am Sonntag, 09. August um 10:00 Uhr, findet die Vormittagsmesse 
mit P. Christoph Lentz SAC im Festzelt auf dem Volksfestplatz statt. 
Die Hl. Messe um 10:00 Uhr sowie die Abendmesse um 18:30 Uhr in 
St. Jakob entfallen. 

Samstag, 15.08.26 ------------------------------------ St. Jakob, 10:00 Uhr 

Mariä Himmelfahrt 
Das Hochfest Mariä Himmelfahrt feiern wir im Gottesdienst am Sams-
tag, 15. August um 10:00 Uhr, in St. Jakob mit Segnung der Kräuter-
buschen. 
Heuer können wieder Kräuterbuschen zu allen Gottesdiensten in  
St. Jakob, Herrgottsruh und der Pallottikirche angeboten werden. 
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SONNTAG, 26.07.26  

Hl. Jakobus, Apostel      HOCHFEST HL. JAKOBUS   Äußere Feier 

Ev: Mt 13,44-52  L 1: 1 Kön 3,5.7-12 L 2: Röm 8,28-30 

Weisheit, wie die Bibel sie versteht, ist nicht das Gleiche wie Philosophie 
oder Lebenskunst. Es handelt sich darum, die Wege Gottes und der Men-
schen zu begreifen und sich selbst zu verstehen. Das ist nicht nur eine Frage 
des Alters, der Begabung und des guten Willens. Die Weisheit ist ein Ge-
schenk Gottes, ein notwendiges Geschenk, wenn unser Leben gelingen soll. 
Sie wird dem gegeben, der sie mit wachem Herzen sucht und um sie bittet.  
10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse -  
    Patrozinium 

    Für die Lebenden und Verstorbenen 

    der Pfarrei; 
    zum Gedenken: 
    gest. JM Jakob und Anna Stemmer; 
anschl.    Pfarrfest 

15:00 Uhr  St. Jakob    Kirchenführung: 
    301 Jahre Altarbild von  
    Johann Reismiller 

DIENSTAG, 28.07.26  

Dienstag der 17. Woche im Jahreskreis 

18:00 Uhr  St. Jakob    Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe - Alois Auer 

MITTWOCH, 29.07.26  

Hl. Marta von Betanien 

10:00 Uhr  St. Jakob    Schulgottesdienst 
16:30 Uhr  Krh.kapelle  Hl. Messe 

18:30 Uhr  Wiffertshsn.  Hl. Messe - Jakob und Anna Pupeter 

DONNERSTAG, 30.07.26  

Hl. Petrus Chrysologus, Bischof, Kirchenlehrer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Schulgottesdienst 
11:15 Uhr  St. Jakob    Schulgottesdienst 
12:15 Uhr  St. Jakob    Schulgottesdienst 
17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

FREITAG, 31.07.26  

Hl. Ignatius von Loyola, Priester und Ordensgründer 

08:30 Uhr  St. Jakob    Hl. Messe 

SAMSTAG, 01.08.26  

Hl. Alfons Maria von Liguori, Ordensgründer, Bischof 
17:30 Uhr  St. Jakob    Rosenkranz 

SONNTAG, 02.08.26  

18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

10:00 Uhr  St. Jakob    Pfarrmesse -  
    Für die Leb. und Verstorb. der Pfarrei; 
    zum Gedenken:  
    Maria Sonnberger mit Angehörigen 

Mit einem lachenden 
und einem weinenden 
Auge 
An diesem Wochenende ist es so weit: Ich verab-
schiede mich von Friedberg. Zwar steht der ei-
gentliche Umzug erst Ende August an, aber unser 
Patrozinium ist der richtige Moment, um DANKE 
zu sagen. 
In den letzten Wochen bin ich noch einmal ganz 
bewusst durch Friedberg gegangen. Wege, die ich 
in fast zwanzig Jahren unzählige Male gelaufen bin. Vieles wird einem 
mit der Zeit vertraut, fast selbstverständlich. Und gerade jetzt merke 
ich, wie sehr mir diese Stadt ans Herz gewachsen ist. 
Fast zwei Jahrzehnte durfte ich hier leben – 13 Jahre davon als Seelsor-
ger in St. Jakob, die letzten neun Jahre als euer Pfarrer. 
Je näher der Abschied rückt, desto öfter kommt die Frage: „Wie geht’s 
dir eigentlich damit?“ Und ehrlich gesagt: Ich gehe mit einem lachen-
den und einem weinenden Auge. 
Da ist natürlich Wehmut. Nicht aus dem Gefühl heraus, unersetzlich zu 
sein – gar nicht. Sondern schlicht, weil Friedberg mir Heimat geworden 
ist. Hinter all den Gottesdiensten, Taufen, Trauungen, Beerdigungen 
und Festen stehen Menschen, die ich ein Stück begleiten durfte. Wer 
so lange an einem Ort lebt, der packt am Ende eben nicht einfach nur 
Kisten. Da hängen Erinnerungen und Beziehungen dran. 
Gleichzeitig überwiegt die Dankbarkeit. Danke für euer Vertrauen über 
all die Jahre. Danke an die vielen Ehrenamtlichen, die oft im Hinter-
grund Großartiges leisten, und an unser starkes Team von Hauptamtli-
chen. Danke an alle, die mitgedacht, auch mal widersprochen, Verant-
wortung übernommen und einfach angepackt haben. Vieles von dem, 
was hier entstanden ist, trägt die Handschrift vieler verschiedener 
Menschen. Genau davon lebt Kirche. 
Wenn man mich fragen würde, was mich in all der Zeit angetrieben 
hat, dann ist es die Überzeugung, dass Kirche mitten unter die Leute 
gehört. Sie kann nicht darauf warten, dass die Menschen zu ihr kom-
men. Sie muss dorthin gehen, wo das Leben stattfindet – mit all seinen 
Hoffnungen, Sorgen und Fragen. 
Deshalb waren mir nicht nur die Kirchenräume wichtig. Mir lagen ge-
nauso die anderen Orte am Herzen: das Divano, die Schulen und Kin-
dergärten, die Vereine, das Krankenhaus, die Hospiz- und Trauerarbeit 
oder die Feste unserer Stadt. Ich hoffe sehr, dass es uns gemeinsam 
gelungen ist, Kirche genau dort erfahrbar zu machen. 
Leicht waren diese Jahre wahrlich nicht immer. Wir haben gesellschaft-
lich wie kirchlich tiefe Einschnitte erlebt. Es gab unterschiedliche Mei-
nungen, hitzige Diskussionen und Entscheidungen, die nicht jedem ge-
fallen haben. Aber das gehört zu einer lebendigen Gemeinde. Kirche 
lebt davon, dass wir gemeinsam darum ringen, was das Evangelium 
heute von uns fordert. 
Auch gesundheitlich haben mich die vergangenen Jahre an Grenzen 
geführt. Diese Erfahrung hat mich gelehrt, die eigenen Kräfte realisti-

scher einzuschätzen. Deshalb bin ich dankbar, dass nun zunächst ein 
Sabbatical vor mir liegt. 
Ein Satz des Apostels Paulus geht mir in diesen Tagen nicht aus dem 
Kopf: 
„Ich habe gepflanzt, Apollos hat begossen, Gott aber ließ wachsen.“  
(1 Kor 3,6) 
Je länger ich als Priester arbeite, desto mehr Erleichterung schenkt mir 
dieser Gedanke. Keiner muss alles allein tragen. Keiner von uns ist die 
Hauptperson. Wir übernehmen eine Aufgabe auf Zeit. Einer sät, ein an-
derer gießt, wieder ein anderer wird ernten. Das Eigentliche haben wir 
gar nicht in der Hand – Wachstum ist und bleibt ein Geschenk Gottes. 
Wenn ich auf meine Zeit in St. Jakob schaue, sehe ich genau das: sehr 
viele Samen. Viel Gutes war schon da, als ich kam, und ich durfte es wei-
ter begleiten. Neues haben wir gemeinsam gesät. Manches ist schon 
aufgegangen, anderes braucht vielleicht noch Zeit. Und manches, was 
mir selbst besonders wichtig schien, wird vielleicht wieder vergessen – 
während ganz andere Dinge weiterwirken. Auch das ist Gottes ganz ei-
gene Art zu handeln. 
Zu einem ehrlichen Abschied gehört aber genauso: Längst nicht alles ist 
mir gelungen. Ich habe Entscheidungen getroffen, die nicht jeder nach-
vollziehen konnte. Ich war hin und wieder ungeduldig. Ich habe Erwar-
tungen enttäuscht und sicher auch Menschen verletzt – manchmal ganz 
unbewusst, manchmal im ehrlichen Bemühen, das Richtige zu tun. Wo 
ich jemandem Unrecht getan oder ihn verletzt habe, bitte ich euch von 
Herzen um Entschuldigung. Friedberg hat mich gelehrt, aufmerksamer 
zuzuhören, geduldiger zu werden und nicht zu erwarten, dass jede gute 
Frucht sofort sichtbar sein muss. 
Kopfmäßig weiß ich: Es ist der richtige Moment zu gehen. Die fünf Pfar-
reien zu einer Pfarreiengemeinschaft zusammenzuführen, ist ein großer 
Auftrag. Dafür braucht es ein neues Team mit frischer Kraft und neuen 
Ideen. Mein Herz allerdings braucht noch etwas Zeit, um diesen Ab-
schied zu verarbeiten. 
Ich gehe trotz allem mit viel Zuversicht. Der Mittelpunkt dieser Pfarrei 
ist schließlich nicht der Pfarrer. Im Zentrum steht Christus. Er war vor 
uns da und er bleibt es auch danach. 
Von Herzen danke ich euch für euren Glauben, euer Vertrauen und die 
große Verbundenheit. Friedberg bleibt für mich immer ein Stück Hei-
mat. Und im Gebet bleiben wir ohnehin miteinander verbunden. 
Vergelt’s Gott!  

 Euer P. Steffen Brühl SAC 


